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1. Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch BauGB

Verordnung Uber die bauliche BauNVO
Nutzung der Grundstucke
(Baunutzungsverordnung)

Planzeichenverordnung PlanzV
Bayerische Bauordnung BayBO
Bundesnaturschutzgesetz BNatSchG
Bayerisches Naturschutzgesetz BayNatSchG
Gemeindeverordnung GO

fur den Freistaat Bayern

in den jeweils geltenden Fassungen
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2. Satzung

Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) und Art. 23 der
Gemeindeordnung (GO), sowie der Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke
(BauNVvO), dem Bayerischen Naturschutzgesetz (BayNatSchG) und dem Gesetz Uber die
Umweltvertraglichkeitsprufung (UVPG) erlasst die Gemeinde Mamming folgende

Einbeziehungssatzung

§ 1 Raumlicher Geltungsbereich

Die Einbeziehungssatzung ,Kellerberg | der Gemeinde Mamming umfasst die (Teil-
)Grundsticke mit den Flurnummern 290/2, 298 und 948/103 der Gemarkung Mamming.
Mafigebend ist die Abgrenzung durch den Geltungsbereich im Lageplan des zeichnerischen
Teils im MalRstab M 1 : 1000.

Der Lageplan M 1 : 1000 in der Fassung vom 29.10.2024 ist Bestandteil dieser Satzung.

§ 2 Zulassigkeit von Vorhaben

Innerhalb der in § 1 festgelegten Grenze des raumlichen Geltungsbereiches richtet sich die
planungsrechtliche Zulassigkeit von Vorhaben (§ 29 BauGB) nach § 34 BauGB.

§ 3 Art der baulichen Nutzung

Die Art der baulichen Nutzung wird fir den Geltungsbereich dieser Satzung nach § 4 BauNVO
als Allgemeines Wohnungsgebiet (WA) festgelegt.
Die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen gemaf § 4 Abs. 3 BauNVO sind nicht zulassig.

Es wird die offene Bauweise festgelegt.

Die maximal zuldssige bzw. die festgesetzte Anzahl der Geschosse sind in den
zeichnerischen Festsetzungen eingetragen.

Hoéhe baulicher Anlagen Hauptgebaude:
Wandhodhe: max. 6,50 m
Firsthohe: max. 9,50 m; bei Pultdachern max. 8,00 m

Hohe baulicher Anlagen Nebengebaude:
Wandhéhe Nebengebaude bei Flachdachern: max. 3,00 m
Firsthohe Nebengebaude bei geneigten Dachern: max. 3,50 m

OBW Ingenieurgesellschaft mbH & Co.KG
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Definition Wandhohe:

Unterer Bezugspunkt:

Hoéhenbezugspunkt bezieht sich auf die Hoéhenlage der Rohfullbodenoberkante des
Erdgeschosses (RFOK).

Oberer Bezugspunkt:
Definiert durch den Schnittpunkt der Wand mit der Dachhaut bzw. dem oberen Abschluss der
Wand (Attika) an der AuRenwand gemessen.

Hohenlage:
Die Hohenlage der RohfuRbodenoberkante des Erdgeschosses (RFOK) darf max. 1,20 m Uber

dem Niveau des HoOhenbezugspunktes liegen. Sie ist in den Bauzeichnungen zu den
Bauantragen bezogen auf NHN (Normalhdhennull) fir OK ErschlieBungsstral’e und RFOK
anzugeben.

§ 4 Mal} der baulichen Nutzung

Die Grundflachenzahl (GRZ) wird mit max. 0,30 festgesetzt.
Die Geschossflachenzahl (GFZ) wird mit max. 0,80 festgesetzt.

Die GRZ darf durch die Zufahrten zu Garagen und Stellplatzen um max. 50 % Uberschritten
werden.

8§ 5 Zulassige Zahl der Wohnungen

Zulassig sind bis zu zwei Wohneinheiten.

§ 6 Weitere textliche Festsetzungen

a) Einfriedungen, Stiitzmauern

Einfriedungen und Stiutzmauern sind entsprechend Art. 57 der BayBO mit einer H6he bis
zu 2,0 m zulassig.

Durchgehende Zaunsockel sind nicht zuldssig. Zudem ist ein Abstand von min. 15 cm
zwischen Einfriedung und der Gelandeoberkante einzuhalten.
Stitz- und Bdschungsmauern sind an der Ost- sowie Westseite als Bdschungssicherung

bis zu einer Hohe von 1,50 m zuldssig. Bei Stutz- und Béschungsmauern ist kein Abstand
zur Gelandeoberkante einzuhalten. An den Ubrigen Auf3enseiten des Grundstlicks sowie
im Bereich der Pflanzzonen sind Stitz- und Béschungsmauern nicht zulassig.
Abgrabungen/Auffillungen sind auf ein absolutes Mindestmal? zu reduzieren, jedoch max.
1,50m ab OK Urgelande.

b) Stellplatze

Je Wohneinheit sind mindestens zwei Stellplatze nachzuweisen. Nicht Uberdachte
Stellplatze sind auch auf3erhalb der Baugrenzen auf den jeweiligen Parzellen zulassig.
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c)

d)

Regenwasserwirtschaft

Bei jedem Bauantrag ist ein Entwasserungsplan einzureichen.

In diesem ist insbesondere die Oberflachenentwasserung mit den entsprechenden
Ruckhalte- und Versickerungsflachen detailliert aufzuzeigen.

Es ist zwingend ein Baugrundgutachten durchzuftihren.

Anfallendes Oberflachenwasser ist grundsatzlich Uber geeignete Einrichtungen (z.B.
Mulden oder Rigolen) zu versickern. Bei der Versickerung sind die Bestimmungen der
Niederschlagswasserfreistellungsverordnung und die techn. Regeln zum Einleiten von
Niederschlagswasser in das Grundwasser zu beachten.

Erst wenn durch ein Gutachten nachgewiesen ist, dass eine Versickerung nicht méglich
ist, sind andere Entwasserungskonzepte mit dem Wasserwirtschaftsamt Landshut
abzustimmen.

Fur die Versickerung und/oder Einleitung in ein Oberflachengewasser ist rechtzeitig vorher
eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen (§ 9 Abs. 1 Ziffer 4 WHG).

Unverschmutztes Niederschlagswasser von Dachern und Pflasterflachen ist grundsatzlich
auf dem Grundstiick zu versickern.

Zur Reduzierung des anfallenden Niederschlagswassers sind alle befestigten Flachen
auf den Privatgrundstiicken (z.B. Garagenzufahrten, Stellplatze) mit versickerungsfahigen
Belagen auszustatten.

Dafiir sind z.B. verschiedene wasserdurchlassige Pflastersysteme, Pflastersysteme mit
Fuge, korngestufte wassergebundene Wegedecken oder Schotterrasen geeignet.

Zudem wird empfohlen, Regenwasserzisternen zur Brauchwassernutzung bzw.
Gartenbewasserung herzustellen. Dachoberflachen aus Kupfer, Blei, Zink und Titanzink
sind bei beabsichtigter Versickerung des Niederschlagswassers nicht zulassig.

Schmutzwasser
Anfallendes hausliches Schmutzwasser ist in den best. Mischwasserkanal der
Verwaltungsgemeinschaft Mamming einzuleiten.

Festsetzung zur Griinordnung

Zur naturschutzfachlichen Beurteilung ist zum Bauantrag ein Freiflachengestaltungsplan
einzureichen. Vermeidungsmaflnahmen wie z.B. versickerungsfahiger Pflasterbelag in der
Einfahrt sind zu bertcksichtigen und im Plan entsprechend darzustellen. Auf eine
sockellose Einfriedung ist zu achten.

Fir die Bepflanzung sind autochthone Gehdlze zu verwenden. Im
Freiflachengestaltungsplan sind die Art, Stlickzahl und PflanzgroRe anzugeben.

Ortsrandeingrinung auf privaten Fldchen

An den zur freien Landschaft angrenzen Grundstiicksseiten des Baugebietes ist eine 4,0
m breite Strauch-/Baumbepflanzung aus heimischen Laubgehdlzen anzulegen. Die
Eingrinung ist spatestens ein Jahr nach Fertigstellung des jeweiligen Bauvorhabens
umzusetzen. Die Pflanzungen sind fachgerecht durchzufiihren und entsprechend zu
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pflegen. Ausfalle sind umgehend zu ersetzen. Bei der Ausfiihrung sind DIN 18916 und
ggf. DIN 18920 sowie die entsprechenden Regelungen der FLL (Forschungsgesellschaft
Landschaftsentwicklung) zu beachten.

Eine Uberbauung jeglicher Art (z.B. Gebaude, Stellplatze u.d.) des Trenngriins ist
unzulassig.

private Grinflachen:

Je angefangene 250 m? Baugrundstlcksflache ist ein standortheimischer Laubbaum oder
funf standortheimische Straucher zu pflanzen. Bei Strauchpflanzungen sind Gruppen von
mind. flnf Stlick zu bilden.

Die planliche Darstellung zeigt das erforderliche Mal} der Bepflanzung. Standort und Anteil
von Baumen/Strauchern sind frei wahlbar.

Landschaftsfremde Gehdlze mit bizarren Wuchsformen, buntlaubige Geholze sowie
Koniferen sind nicht zulassig!

Bei Pflanzungen, welche an landwirtschaftliche Grundstliicke angrenzen, sind die
gesetzlichen Mindestabstande einzuhalten.

Mindestpflanzqualitaten:

Baume in Hochstammqualitat,

Obstbaume als Hochstamm, Stammumfang 12 — 14 cm, mit Ballen
Straucher 3 — 5 Triebe, 60 - 100cm

Die Arten sind aus nachfolgender Liste auszuwahlen:

Baume

Acer campestre Feld-Ahorn

Acer platanoides Spitz-Ahorn

Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn

Betula pendula Hange-Birke

Carpinus betulus Hainbuche

Prunus avium Vogel-Kirsche

Quercus robur Stiel-Eiche

Sorbus aucuparia Vogelbeere, Eberesche
Tilia cordata Winter-Linde

Obstbdume heimischer Arten & Sorten

Straucher

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Crataegus monogyna
Crataegus laevigata
Euonymus europaeus
Ligustrum vulgare
Lonicera xylosteum
Prunus spinosa
Rhamnus cathartica

Roter Hartriegel

Hasel

Eingriffliger Wei3dorn
Zweigriffliger Weilkdorn
Gewohnliches Pfaffenhutchen
Gewohnlicher Liguster
Gewohnliche Heckenkirsche
Schlehe

Purgier-Kreuzdorn

OBW Ingenieurgesellschaft mbH & Co.KG
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Rosa canina Hunds-Rose
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Sambucus racemosa Trauben-Holunder
Viburnum lantana Wolliger Schneeball

§ 7 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung (§ 10 Abs. 3 BauGB) in Kraft.

OBW Ingenieurgesellschaft mbH & Co.KG
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1.1. Geltungsbereich

Die betroffene Flache mit den (Teil-)Flurnummern 290/2, 298 und 948/103 der Gemarkung
Mamming befindet sich im stdwestlichen Teil der Ortschaft Mamming. Im derzeitig gultigen
Flachennutzungsplan ist der Satzungsbereich Gberwiegend als Allgemeines Wohngebiet mit
Durchgriinung baulich genutzter Flachen dargestellt (siehe Abbildung 1).

Der Geltungsbereich grenzt zudem an das 6stliche ,Allgemeine Wohngebiet* an.

Die umliegende Bebauung ist in erster Linie durch Wohnbebauung charakterisiert
(siehe Abbildung 2).

- I | =
G P
~
\ v
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Abbildung 1 Auszug aus dem Flachennutzungsplan

1.2. Anlass und Bedarf fur die Aufstellung

Anlass fir die Einbeziehungssatzung ist der Antrag des Grundstiickseigentiimers.

Die uberplanten Flachen befinden sich im Au3enbereich. Zur Abrundung soll das Grundsttick
zum bestehenden Wohngebiet einbezogen werden. Ziel der Einbeziehungssatzung ist die
Schaffung der bauplanrechtlichen Zulassigkeitsvoraussetzungen flir diesen Zweck.

Die Beteiligung der Offentlichkeit und der Behdrden kann bei der Einbeziehungssatzung
gemal § 34 Abs. 6 BauGB nach denselben Vorschriften wie beim vereinfachten Verfahren
(§13 Abs. 2 und 3 BauGB) erfolgen. Auf die Erstellung eines Umweltberichtes kann verzichtet
werden.

OBW Ingenieurgesellschaft mbH & Co.KG
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1.3.Lage und raumlicher Geltungsbereich

Der raumliche Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung liegt im stdwestlichen Teil der
Ortschaft Mamming. Er umfasst eine Flache von insgesamt ca. 970 m2.

Die Voraussetzungen des § 34 Abs. 5 BauGB sind ebenfalls gegeben.

1.4.Vorhandene Bebauung und charakteristische Siedlungsgefiige

Die Siedlungsstruktur des angrenzenden Gebietes entlang des Kellerbergs ist durch
Wohnnutzung gepragt. Bei dem beplanten Gebiet handelt es sich um intensiv genutztes
Grinland.

Das Grundsttick ist noch komplett unbebaut.

Abbildung 2 Geplanter Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung Mamming ,Kellerberg I

1.5.Immissionsschutz

Die Nutzung des Bereichs der Einbeziehungssatzung wird als Allgemeines Wohngebiet (WA)
gemal § 4 BauNVO festgesetzt. Die umgebende Bebauung ist laut Flachennutzungsplan
bereits als Allgemeines Wohngebiet ausgewiesen.
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1.6.ErschlieBung

Verkehr:

Das Planungsgebiet wird Uber die Stralde ,Kellerberg“ erschlossen.

Trink-/Abwasser:

Die geplante Bebauung kann an die bestehende Trinkwasserversorgung, sowie an die
offentliche Kanalisation angeschlossen werden.

Die  Trinkwasserversorgung erfolgt UGber den  zustdndigen  Wasserversorger
~Wasserversorgung Mamming® und kann als gesichert betrachtet werden.

Zur Vermeidung von Abflussverscharfungen und zur Starkung des Grundwasserhaushaltes ist
der zunehmenden Bodenversieglung entgegenzuwirken und die Versickerungsfahigkeit von
Flachen zu erhalten. Anfallendes Niederschlagswasser, insbesondere von Dach und
unverschmutzten Hofflachen ist Gber Grinflachen oder Mulden breitflachig zu versickern. Erst
wenn nachgewiesen (Gutachten) ist, dass eine Versickerung nicht moglich ist, ist eine
Einleitung in ein Oberflachengewasser oder Kanal zu prufen.

Fir die Versickerung und/oder Einleitung in ein Oberflachengewasser ist rechtzeitig vorher
eine wasserrechtliche Erlaubnis zu beantragen (§ 9 Abs. 1 Ziffer 4 WHG).

Es wird zudem empfohlen, auf jedem Grundstiick eine Regenwasserzisterne zur
Gartenbewasserung zu errichten.

Altlasten und Bodenschutz:

Laut Kataster nach Art. 3 BayBodSchG (,Altlastenkataster”) des Bayrischen Landesamts flr
Umwelt (LfU) sind im Geltungsbereich keine Altlasten oder sonstige schadliche
Bodenveranderungen vorzufinden.

Es wird dennoch empfohlen, bei evtl. erforderlichen Aushubarbeiten das anstehende Erdreich
von einer fachkundigen Person organoleptisch beurteilen zu lassen. Bei offensichtlichen
Stérungen oder anderen Verdachtsmomenten (Geruch, Optik, etc.) ist das Landratsamt
Dingolfing — Landau zu informieren.

Diverses:

Der natirliche Ablauf wild abflieRenden Wassers darf gem. § 37 WHG nicht nachteilig fur
anliegende Grundstiicke verandert werden.

Aufgrund der geringen Abstande der einzelnen Parzellen untereinander kdnnen sich dort
errichtete Grundwasserwarmepumpen gegenseitig beeinflussen. Dies ist von den Bauwerbern
bei der Planung der Heizungssysteme zu berlcksichtigen und ggf. durch Gutachter
untersuchen zu lassen.
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1.7.Denkmalschutzrecht

Gemal Bayerischem Denkmal - Atlas befindet sich in Nahe zum Geltungsbereich das
eingetragene Bodendenkmal D-2-7341-0076 (Verebnete Grabhigel vorgeschichtlicher
Zeitstellung, u.a. der mittleren Bronzezeit. Siedlung der Linearbandkeramik und der mittleren
Bronzezeit).

In Abbildung 3 sind die oben genannten Denkmaler in ihrer Lage und Ausdehnung abgebildet.

Die raumliche Umgrenzung des Denkmals ist ungewiss, weshalb eine Ausdehnung in das
Planungsgebiet nicht auszuschlie3en ist.

Daher wird auf folgendes hingewiesen:

Fur Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplans ist eine
denkmalschutzrechtliche Erlaubnis gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem
eigenstiandigen Erlaubnisverfahren bei der zustandigen Unteren
Denkmalschutzbehoérde frithzeitig zu beantragen ist.

Abbildung 3 Auszug aus dem Bayern Atlas — Denkmaldaten vom 22.04.2024

OBW Ingenieurgesellschaft mbH & Co.KG
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1.8. Energiebedarfsdeckung, Beleuchtung

Die Stromversorgung der Gebdude soll vollstdndig durch Photovoltaik, die
Warmwasserversorgung  vollstdndig  durch  thermische  Solaranlagen  erfolgen.
Auf eine grundsatzliche Eignung der Gebaudehille (Dach und Fassade) zur Integration von
Solartechnik (Orientierung, Fremd- und Eigenverschattung, Dachneigung) ist daher zu achten.

Die Nutzung von Flissiggas als Energietrager zu Heizzwecken ist sinnvoll, da Flissiggas bei
der Verarbeitung von Rohdl anfallt und das immer noch praktizierte Abfackeln von Flussiggas
an Fordertirmen und in Raffinerien eine ,Vernichtung“ von fossiler Energie darstellt, die beim
Einsatz zu Heizzwecken andere Energietrager ersetzen kann.

Wintergarten sollen entsprechend § 1 Abs. 6 Nr. 7f BauGB zur Vermeidung von
Energieverschwendung und zu deren effizienten Nutzung nur unbeheizbar und vom Gebaude
thermisch isoliert oder in die Gesamtdammung mit entsprechender Warmeschutzverglasung
integriert errichtet werden.

1.9. Mineraldiinger und Pestizide, Kompostierung

Auf den privaten Verkehrs- und Stellflachen ist der Einsatz von Streusalz und anderen
atzenden Streustoffen zum Schutz von Boden und Grundwasser, angrenzender Vegetation
und zum Schutz der Pfoten von Haustieren, insbesondere Hunden und Katzen, unzulassig.

Es soll ein Kompostplatz zur Eigenkompostierung zumindest von Gartenabfallen, und
moglichst von organischen Kiuchenabfallen eingerichtet werden.

1.10. Okologische Belange / Artenschutz

Nach § 2a Satz 3 BauGB bildet der Umweltbericht einen gesonderten Teil der Begrindung. In
diesem werden die auf Grund der Umweltprifung ermittelten und bewerteten Belange des
Umweltschutzes dargestellt. Die Durchfiihrung der Umweltprifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB,
die Erarbeitung des Umweltberichtes gem. § 2a BauGB und die Uberwachung gem.
§ 4c BauGB wird im Rahmen dieser Einbeziehungssatzung nicht als notwendig erachtet, da
erheblich nachteilige Auswirkungen auf alle in § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB genannten Schutzguter
nicht zu erwarten sind.

1.11. Naturschutzrechtliche Eingriffsreglung

Bewertung:
Das kinftige Baugebiet liegt auf Flachen, die eine geringe Bedeutung flr Natur und Landschaft

haben. Dabei handelt es sich konkret um eine landwirtschaftlich intensiv genutzte
Wiesenflache ohne eingewachsene Geholz-/Ortsrandstrukturen.

Samtliche angrenzende Gehdlzstrukturen werden durch die Satzung nicht berthrt.

Es wird daher im Folgenden anhand der Checkliste zur vereinfachten Vorgehensweise gepruft,
ob eine differenzierte Vorgehensweise notwendig ist (siehe Abbildung 5).
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1.2

2.2

4.2

4.3

6.1
6.2

6.3

Planungsvoraussetzungen
Bebauungsplan mit integriertem Griinordungsplan ja Dnein

Der Bebauungsplan mit integriertem Grinordnungsplan wird aufgestellt (differenzierte
Bearbeitung des Griinordnungsplans nach Art. 3 Absatz 2-4 BayNatschG).

Vorhabentyp

Art der baulichen Nutzung ja Dnein
Es handelt sich beim Vorhaben um ein reines Wohgebiet (nach §3 BauNVO), - Allgemeines Wohngebiet
ein allgemeines Wohngebiet (nach §4 BauNVO)?

Malf der baulichen Nutzung ja Dnein

Die festgesetzte oder berechntete GRZ wird nicht grofier als 0,3 sein.

Schutzqut Arten und Lebensrdume
Im Baugebiet liegen nur Flachen, die eine geringe Bedeutung fur Natur und ja Dnein
Landschaft haben; Flachen hohere Bedeutung, wie

- Flachen nach den Listen 1b und 1c (siehe Anhang),

- Schutzgebiete im Sinne der Abschnitte Il und llla BayNatschSchG,

- Gesetzlich geschiitzte Biotope bzw. Lebensstatten oder Waldflachen,

werden nicht betroffen

Im Bebauungsplan sind geeignete MalRnahmen zur Durchgriinung und zur ja Dnein

Lebensraumverbesserung (vgl. z.B. Listen 2 und 3a) vorgesehen. - Verwendung heimischer
Baum-und Straucharten

- Verbot von Sockeln

Schutzqut Boden
Der Versiegelungsgrad wird durch geeignete Manahmen (vgl. z.B. Listen 2 ja Dnein
und 3a) begrenzt. - Vermeidung (iberméaRiger
Erdmassenbewegungen
- Verwendung wasser-
durchléssiger Belage
Schutzgut Wasser
Es liegt ein ausreichender Flurabstand zum Grundwasser vor. ja Dnein
Erldauterung: Die Baukérper werden nicht ins Grundwasser eindringen.
Quellen und Quellfluren, wasserfihrende Schichten (Hangschichtenwasser) ja Dnein

und regelmafig Uberschwemmte Bereichen (Auenschutz) bleiben unberiihrt.

Im Baugebiet sind geeignete Malnahmen zum Schutz des Wasser vorgesehen. ja Dnein
Erlauterung: Eine mdglichst flachige Versickerung, z.B. durch begriinte Flachen -Erhalt der Wasserauf-
oder Versickerungsanlagen, wird gewabhrleistet; private Verkehrsflachen und nahmefahigkeit
Stellplatze erhalten wasserdurchlassige Belage.

Schutzgut Luft/Klima

Bei der Planung des Baugebiets wurde auf Frischluftschneisen und zugehdrige ja Dnein
Kaltluftentstehungsgebiete geachtet.

Erlduterung: Durch die Bebauung wird weder eine Frischluftschneise noch

ein zugehoriges Kaltluftentstehungsgebiet maRgeblich beeintrachtigt.

Schutzgebiet Landschaftsbild

Das Baugebiet grenzt an eine bestehende Bebauung an. ja nein
Die Planung berticksichtigt exponierte und fir das Landschaftsbild oder die ja nein
naturgebundene Erhohlung bedeutsame Bereiche.

Erlduterung: Das Baugebiet beeintrachtigt weder exponierte, weithin sichtbare Hohen-
rucken/-Hanglagen noch kulturhistorische bzw. landschaftspragende Elemente (z.B.

Kuppe mit Kapelle 0.3.); mafgebliche Erhohlungsraume werden beriicksichtigt.

Einbindung in die Landschaft: ja Dnein
Fir die landschaftstypische Einbindung sind geeignete Malnahmen - Naturnahe
vorgesehen (z.B. Ausbildung eines griinen Ortsrandes, vgl z.B. Liste 4). Ortsrandeingriinun:

Abbildung 4 Checkliste zur vereinfachten Vorgehensweise

OBW Ingenieurgesellschaft mbH & Co.KG
Weidenstralte 72, 94405 Landau/ Isar — Tel.: 09951/ 69 01- 0, Fax.: 09951/ 69 01- 25
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Die Fragen der Checkliste kdnnen alle durchgehend mit ,Ja“ beantwortet werden. Somit kann

auf eine gesonderte differenzierte Vorgehensweise verzichtet werden.

Landau, den /47//?%‘?

7
’ '//g/’/;’ v &/
..... LK
MoriE{O Bber
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2. Verfahrensvermerke

1.

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 28@6 101(4 ..... die Aufstellung der
Einbeziehungssatzung ,Kellerberg 1“ nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB fur die
Ortschaft Mamming, auf der Flurnummer 290/2, 298 (Teilgrundstiick) und 948/103 der
Gemarkung Mamming beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss wurde am . 0’(@8 WRY. . ortsiiblich bekannt gemacht.

OFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG
Die betroffene Offentlichkeit wurde % maf § 35 Abs. 6 BauGB i. Vm. § 13 Abs. 2 Satz
1 Nr. 2 BauGB in der Zeit vomQﬂ-.@. m(-f blsAl@ﬂUM& am Verfahren beteiligt.

BEHORDENBETEILIGUNG

Die beriihrten Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange wurden gemaf
§ 35 Abs. 6 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 BauGB in der Zeit
vom O3 08124 bis AL, 031924 am Verfahren beteiligt.

SATZUNG

Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom '1.-.3;(9102.({ .. die Einbeziehungssatzung in
der Fassung vom & '(0 WY unter Abwagung der eingegangenen Stellungnahmen
und Anregungen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange gema3 AT
§ 10 BauGB als Satzung beschlossen. T X

Mamming, den 1 6. DeZ .2!]24 o / LZ(:C/C =, |

Irmgard Eberl, Erste Burgermei

AUSFERTIGUNG )
Das Original dieser Satzung wurde am . 1.6, DeZ. 2024

Mamming, den 1.6, DAL LRAT

BEKANNTMACHUNG 2024
Die Satzung wurde am . 1.6..D€Z. £%¢1 gemaR § 10 Abs. 3 BauGB ortsiiblich
bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung in Kraft.

/S 4, §
Mamming, den 1.6, 4%/ - / MVC/

e R R
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Mamming, den { 6, Dez. 2024 . D

Irmgard Eberl, 1. Burgermeisterin
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A FESTSETZUNGEN UND HINWEISE DES BEBAUUNGSPLANES

EINBEZIEHUNGSSATZUNG

"
1.  GELTUNGSBEREICH 5. HINWEISE | ~Kellerberg |
1.1 E Grenze des raumlichen Geltungsbereiches 51 Flurstiicksgrenzen
: GEMEINDE MAMMING
2. ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG Gebéude, | LANDKREIS DINGOLFING-LANDAU
52 ur]verb. Lageski‘zze‘ 5
2.1 NUTZUNGSKREUZ SCHEMA mit vorgeschl. Firstrichtung 5 REGIERUNGSBEZIRK NIEDERBAYERN
Art der baulichen |  Zahl der 5.3 [~~~ Hohenlinien (1m Differenz) FLUR NR 298’ 290/2, 948/1 03
1 2 Nutzung Vollgeschosse ; GEMARKUNG MAMMING
5.4 1 Baugrundstiick mit :
3 4 Grundflachenzahl | Geschossflachenzahl CA. 550 QM ungefahrer Flache
5 6 Bauweise Gebaudeformen 5.5 3391 Flursticksnummern
3. UBERBAUBARE FLACHEN, BAUGRENZEN 5.6 M | Opeee pepauung
3.1 [:::I Baufenster 57 :l ?Esetggﬁgggé%edt;a_uung
4. GRUNFLACHEN 5.8 @ Hohenfestpunkt
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4.3 m Vorhande Geholzstrukturen oder Baume

O 00O
4.2 O o0O0O0

/ / /
e /, Auszug aus dem Flachennutzungsplan (nicht maRstablich
P ) / y; ¢ gsplan ( )
WA [ // //
0,30 | 0,80 ya /
GRZ GFZ / / Mamming, den
VAR, Irmgard Eberl, 1. Blrgermeisterin
o | D\ Yawa,
/ { Y Planung: Entwurfsverfasser:
/‘/ \
T & [ lyoBW
/ . \ Ingenieurgesellschaft
/ - / | Telefon: 09951 /6901-0, Fax: 09951 / 6901 -25
S/ R WeidenstralRe 72, 94405 Landau an der Isar
J et E-Mail:  info@obw-ig.de
/ // — / Internet:  www.obw-ig.de
/ — 4 )
Z // S A " Moritz ObergruRberger
| / / B. Eng.
2//88/;3/ /F ‘, <2000y Vorhabenstrager: Gemeinde Mamming
e ) ) ) H
o , e = auptstralde 15
7 s H ) 94437 Mamming
Sk N (948/10
=d / &\ \ MafRstab: M 1:1000
/ ) /]
~
B 7N S Stand: 29.10.2024
v (} /
g S~ Projekt: MAM_202-526, EBS Mamming, FINr 298
0 1I0 2IO 3IO 4IO 50 m

H/B =297 /420 (0.12m?) Allplan 2021




	01_Deckblatt.pdf (p.1)
	02_Deckblatt Textliche Festsetzungen B-Plan.pdf (p.2)
	03_Textliche Festsetzungen.pdf (p.3-8)
	04_Deckblatt Begründung B-Plan.pdf (p.9)
	05_Begründung.pdf (p.10-17)

